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Tagesuemgkeiteu.
* Calw  27 . Juli. Die Julinummer der

Württemb . Schwarzwaldvereinrblättsr
zeichnet sich vor allem durch wohlgelungene Bilder
au». Diese spiegeln in allerliebster Weise da»
Leben und Treiben im Schwarzwald wieder.
Wir nennen von denselben: 1. Mein Reisegeno-ffe
Zattker. 2. Beim Mosten in Oberkollbach. 3. Der
Sensenmann in Oberkollbach. 4. Aufnahme mit
Hindernissen. 5. Tracht vom Calwer Wald.
6. Die Jugend auf dem Wald beim Turnen.
7. Bei der Waldarbeit. 8. Waldbauer beim
Ackern. Die neue Bergbahn in Wildbad. 10. Beim
Stumpengraben in 24 Höfe. 11. Kohlenmeiler
in Oberlengenhardt. An die schönen und natur-
wahren Bilder reihen sich würdig an gemütliche
Plaudereien und allerhand wissenswerte Notizen.
„Die Wanderung zwischen Enz und Nagold" und
üne „Frühlingswanderung" von Freudenstadt aus
durchs Murgtal nach Baden-Baden wird den Lesern
viel Vergnügen bereiten. Beachtenswert sind die
Artikel „Von der Geologischen Landssanstalt",
„Ein Leitrag zur Vsgetatioargeschichte de»Schwarz»
walder" und die „Bergbahn in Wildbad." Auch
die Geschichte„Raus musst 'r !" nämlich ein
Rtesenstumpen von 1,7 rn Höhe und einem Um¬
fang von 5 /̂ü m wird manchem Leser Achtung
vor den Schwarzwälderfäusten abnötigen und Spaß
bereiten. Das Blatt enthält sodann noch ein
Rundschreiben des Vereins zur Erhaltung der
Volkstrachten in Schwaben, Sagen und Geschichten
au» dem Oberamt Freubenstadt und eine Anzahl
von Bezirksvereinsmittellungen.

(Amtliches aus dem Staatsanzeig er .j
Am 24. Juli ist von der Evang . Oberschulbehörde
die 1. Schulstelle in Simmozheim,  Bez . Calw,
dem dortigen zweiten Schullehrer Bader,  die
2 . Schulstelle daselbst dem Unterlehrer Ernst Hager
in Marbach übertragen worden.

— Liebenzell.  Am 29. Juli beginnen
die von der Kurverwaltung alljährlich für unsere
Kurgäste veranstalteten Unterhaltungen mit einer
Beleuchtung der  Burgruine . AmMontag,den
3. August, folgt ein Kinderfest,  am 19. August
Beleuchtung der Kuranlagen  mit Feuer¬
werk und am 26. August nochmals eine Be¬
leuchtung der Burgruine.  Die schon einige
Jahre eingeführten Abendkonzerte im be¬
leuchteten Kurpark  werden Heuer zweimal
wöchentlich abgehalten und erfreuen sich jedesmal
lebhafter Frequenz sowohl von hier als auch aus
den benachbarten Kurorten.

Bad Teinach  27 . Juli. Letzten Sams¬
tag, den 25. d». Mts., fand hier unter überaus
zahlreicher Beteiligung von nah und fern bei
schönstem Wetter das Jakobifest mit Hahnen¬
tanz  statt . Nach dem Festzug. in dem Wald-
und Gäutrachten in beträchtlicher Zahl vertreten
waren, begannen aus dem Festplatz die Kinder¬
spiele: Sacklaufen, Sackhüpfen, Mastklettern,
Wassertragen usw., denen der Hahnentanz folgte.
Den Schluß bildete eine Tanzunterhaltung. Als
ein erfreulicher Zeichen ist es zu betrachten, daß,
nachdem sich die hiesigen Vereine de« Festes an-
genommen haben, die Beteiligung von Jahr zu
Jahr zunimmt.

Böblingen  27. Juli. Die Freiwillige
Feuerwehr  beging gestern festlich den Tag ihre«
50jährigen Bestehen» und verband damit die Ein¬
weihung einer Standarte sowie einer Steiger«
turmes. Das Fest nahm einen überaus gelungenen
Verlauf.

Stuttgart  27. Juli. Am Sonntag den
2. August findet für den Verein der württem-
belgischen Baumwarte  eine Kreisversammlung
für den Schwarzwaldkreis im „Dreikönig" in
Freubenstadt, am Sonntag den 9. August eine

solche für den Neckarkreis in der „Kaiserhalle"
am Karlsplatz bei der neuen Garnisonskirche in
Ludwigsburg unter Leitung des Vorstandes, Ober¬
amtsbaumwart Haller-Erzingen statt. Die Ver¬
sammlungen beginnen je vormittagsV-11 Uhr.
Den Hauptgegenstand bildet die Gründung einer
eigenen Unterstützungskaffe. Nachmittags findet
je ein Vortrag statt.

Stuttgart  27 . Juli . Auf Einladung
der Ausschusses Oberschwäbischer Elektrizitäts¬
werke (Rißtiflen ) versammelten sich heute in
Stuttgart die Vertreter der hauptsächlichsten
bestehenden und in Gründung begriffenen privaten
und genossenschaftlichen Ueberlandzentralen, um
über gemeinsame Schritte gegen die geplante
Elektrizitätssteuer  zu beraten. Es wurde
beschlossen, sich dem in Aussicht stehenden Vorgehen
des Württ. Jndustrieverbandes und des Württ.
Elektrotechniker-Vereins anzuschließen und Fühlung
mit den außerwürttembergischenJntereffentenver-
tretungen zur gemeinsamen Bekämpfung dieser
Steuerpläne zu suchen. Auch wurde in Aussicht
genommen, für den Fall, daß die württembergische
Regierung ihre Zustimmung zu der beabsichtigten
Steuer geben sollte,Maffenpetitionender Interessen-
ten an Regierung, Landtag und Reichstag vor¬
zubereiten, die dartun sollen, wie schwer neben
der Großindustrie auch Kleingewerbe und Land¬
wirtschaft durch eine Verteuerung de» elektrischen
Stromes geschädigt werden.

Feuerbach  27 . Juli. Der evang.
Jünglingsverein  hielt gestern unter äußerst
zahlreicher Anteilnahme der evang.Gemeinde sein
Jahresfest ab. Den Festgottesdienst in der Stadt¬
kirche hielt Pfarrer Hinderer aus Stuttgart.
Diesem schloß sich um V-5 Uhr im Leichtsschen
Saale eine gesellige Nachfeier mit allgemeinen
Gesängen, Deklamationen und Aufführungen an,

Das Modell.
Kriminalroman von Edmund  Mitchell.

(Fortsetzung.)
Ich steckte meine Hand in die Kiste und zog die Waffe hervor, die,

wie ich wußte, darin lag. Die andere bemerkte ich in Sterlings Tasche,
der sie mit festem Griff gepackt hatte.

Nun, komm jetzt einmal heraus, mein Bursche.' rief ich, ging auf
das Bild Jean Baptistes zu und riß den Vorhang, der er noch teilweise
bedeckte, ganz herunter.

Und der Dieb kauerte da hinter der Staffelei— der richtige Pariser
Gauner von dem bekannten Typus; ein unbedeutend aussehende« Wesen
mit grüner Mütze, offener Jacke, einer Weste, die keine Sehnlichkeit mit
seiner sonstigen Kleidung hatte, und schmutzigen, gewürfelten Beinkleidern.
Der Bursche war in bloßen Strümpfen, von Stiefeln war keine Spur zu
sehen; wahrscheinlich hatte er fie draußen gelassen.

Der Spitzbube sah sofort, daß er in eine Falle geraten war, und
mit einem saerö vom folgte er meiner Aufforderung, indem er sich erhob
und,widerwillig aus seinem Verstecke heraurkam.

Sterlings Gesicht strahlte vor Entzücken. Hurra.' rief er; jetzt werden
wir unsere Briefe wiederbekommen.
WMSachte, alter Junge, sagte ich. Dann zu unserem ungebetenen Gast:
Hände hoch!

Er verstand und gehorchte.
Nun, Sterling, nimm ihn mit deinem Revolver auf« KornI
Dann unterzog ich mich der unangenehmen Aufgabe, meine Hände

übßr die Kleider des Burschen gleiten zu lassen, jedoch nicht, um dar ge-
stöytene Paket zu suchen, sondern einfach in der Absicht, ihm etwaige Waffen

abzunehmen. Die Vorficht erwies sich als klug; au« der einen Hosentasche
zog ich einen schweren Totenschläger, aus der anderen ein starke« Brech¬
eisen und aus dem Gürtel ein in einer Scheide steckender Messer von ge¬
höriger Länge. Mein Gefangener war gefährlich, obgleich er keine Schuß-
waffen trug.

Setzen Sie sich jetzt hierher, sagte ich, auf einen großen hölzernen
Stuhl deutend, der vor der Staffelet stand, und wenn Sie den leisesten
Versuch machen, zu entwischen, so find Sie ein Kind des Todes.

Der Bursche versuchte zu grinsen; die unerwartete Lage völliger
Hilflosigkeit, in der er sich befand, erschien ihm nicht ohne einige Ironie.
In den Gewohnheitsverbrechern steckt stet« ein Stück von einem Philosophen.

Ich ermahnte Sterling, seinen Revolver bereit zu halten, und nahm
dem Gefangenen gegenüber Platz. Unser neuer Bekannter nickte ziemlich
vergnügt; ich sah, es würde sich mit ihm reden lassen.

Run, lieber Freund, begann ich, es wird für Sie bedeutend besser
sein, wenn Sie die Wahrheit sagen. In diesem Falle glaube ich, ist es
vielleicht möglich, Sie laufen zu lassen.

Eie werden mich doch nicht den Blauen ausliefern wollen, Herr
Oberst? fragte er in ungläubigem Erstaunen.

Vielleicht nicht, vorausgesetzt, daß Sie gewisse Aussagen machen und
zurückgeben, was Sie gestohlen haben.

Hier ist der Quark! Und der Bursche ließ ein Päckchen Banknoten
auf den Teppich fallen.

Wer da war auch noch ein versiegeltes Kuvert, erklärte ich.
Ach ja, der Brief mit den großen roten Siegeln. Ja , auch dm

haben wir „gekauft", ganz recht. Aber mein Freund hat ihn nach oben
genommen, erwiderte er und deutete nach dem offenen Oberlichtfenster.

So waren also zwei von Ihnen hier? Wo mag wohl jetzt Ihr
Freund sein?



wobei der Vorstand des Jünglingsvereins , Stadt-
pfarrverweser John , sowie Vikar Rietz ausBoth-
nong und Stadtpfarrer Kallee Ansprachen hielten.

Oehringen  27 . Juli . Der erst seit
kurzem hier aufgezogene Bezirkrnotar Oelschläger
ist gestern abend auf einem Spaziergang mit
seiner Familie von Friedrichsruhe nach Oehringen
von einem Herzschlag betroffen worden und war
sofort tot . Er hinterläßt eine Witwe mit sieben
Kindern.

Hall  27 . Juli . Am Bahnübergang bei
der Gaildorferstraße passierte gestern ein ernster
Radfahrerunfall.  Einige Radfahrer fuhren
in raschem Tempo die etwas steil abfallende
Straßenböschung herab . Einer von ihnen verlor
an der Wegbiegung dis Herrschaft über sein Rad,
wurde abgeworfen , gegen das die Straße flankierende
Geländer und dann die Böschung hinunter ge¬
schleudert, wo er schwer verletzt liegen blieb . Er
wurde abends in seine Heimat Fichtenberg verbracht.

Gmünd  27 . Juli . Bei der Preis,
konkurrenz für Schmuckentwürse  in
modernem Geschmack mit Tiermotiven , die die
deutsche Goldschmiedezeiiung ausgeschrieben hatte,
erhielt den 1. Preis Fritz Älbrecht-Pforzhetm . den
2 . Erhardt -Pforzheim -Gmünd , den 3 . Hans Brose-
Marburg . Weisere Preise fielen nach Stuttgart
und Pforzheim , ferner Belobungen nach München,
Dresden und Pforzheim . Insgesamt waren 147
Einsendungen mit etwa 1500 Entwürfen eingelaufen.
45 Einsendungen stammen aus Pforzheim , je
12 aus München und Hanau und 20 aus Gmünd.

Leutkirch  27 . Juli . Als der Hausknecht
Hirscher im Gasthof „zur Post " hier , dem vor
14 Tagen in seiner Kammer der Koffer erbrochen
und etwa 150 ^ gestohlen  wurden , zu Bette
gehen wollte , machte er die unangenehme Ent¬
deckung, daß sich unter seinem Bette ein Mann
versteckt hatte . Der Eindringling wurde von den
alarmierten Hausbewohnern aus seinem Versteck
hervorgezogen , als der 27 Jahre alte oft vor-
bestrafte Schreiner Anton Kinkels  von Gunders-
Hofen erkannt unb dem herbeigeholten Landjäger
übergeben ; er räumte auf Vorhalt ein, daß er
dem Hirscher vor 14 Tagen den Koffer erbrochen
und sein Geld gestohlen habe , und daß er sich auch
diesmal wieder eingeschlichen habe, um den
Hirscher , sobald er geschlafen hätte , zu bestehlen.

Pforzheim  27 . Juli . Gestern abend ' /--7
Uhr wurde unsere Stadt durch großen Alarm er-
schreckt. In dem romantischen Würmtal stand
die Feiler ' sche Sägmühle in Brand  und
brannte bis Abend vollständig nieder . Zum Glück
herrschte Windstille , so daß der Brand auf die
Mühle selbst beschränkt blieb . Die großen Holz-
Vorräte sind gerettet , das Wohnhaus ist ebenfalls
von der Gefahr nicht berührt . Der Schaden be¬
trägt etwa 100000 Der Besitzer ist ver¬

sichert. Das schauerlich-schöne Schauspiel zog eine
ungeheure Menge von Schaulustigen an . Man
vermutet Brandstiftung . — Der seit mehreren
Wochen herrschende Aus stand der Etuisarbeiter
wurde am letzten Samstag zu Ende  gebracht.
Die vereinigten Fabrikanten sowie die Vertreter
der Arbeiter schloffen einen Vergleich , nach dem
die Arbeiter heute wieder die Arbeit ausnahmen.

München  27 . Juli . In der Nähe der
Jocheralm bei Kochel stürzte gestern früh ein
39jähriger lediger Mann , der Alpenrosen pflücken
wollte , ab ; er war sofort tot.

— Zum Zusammenbruch der So-
linger Bank  berichtet die „Köln . Zta ." , daß
die einzelnen Banken jetzt jede für sich in Solingen
eingreifen und durch Gewährung von Vorschüssen
einem weiteren Umsichgreifen der den Zusammen,
bruch der Solinger Bank hervorgerufenen Krisis
nach Möglichkeit entgegenzuwirken suchen. Wie
die „Köln . Ztg ." weiter berichtet , ist eine Konkurs-
bilanz für die Solinger Bank noch nicht eingereicht
worden . Verschiedene Auktionäre haben eine
Kommission gebildet , die mit juristischen Beratern
feststellen will, wie und gegen wen Regreßansprüche
geltend zu machen sind. Es besteht die Absicht,
regreßpflichtig zu machen : den A. Schaaffhausenschen
Bankverein , der im Jahrs 1906 die jungen
Aktien der Solinger Bank in den Handel brachte,
ferner den Aufsichtsrat der Solinger Ban ! wegen
nicht pflichtmäßiger Ueberwachungrtätigkeit und
endlich den Auffichtsrat und den Vorstand wegen
zu Unrecht bezogener Gewinnanteile . — Wie die
Kölner Mittagsblätter berichten , hat die Messer«
schlägerei F . W . Rauh in Solingen - Fechs
gestern morgen Konkurs  angemeldet . Die Ver¬
bindlichkeiten betragen 400000 Dis Ver¬
mögensteile sollen der „Kölner Volkszeitung " zu¬
folge über dis Schulden hinausgehsn.

Berlin  27 . Juli . Der Rechtsanwalt der
Gräfin Wartenrleben , vr . Hugo Marcuse,  war
mit der nunmehr wieder verhafteten Kammerfrau
Sieger  gelegentlich eines Privatbeleidigungs-
Prozesses in Verbindung getreten . Er sicherte
ihr 10000 zu und daß kein Strafantrag ge-
stellt werde , falls sie den Diebstahl eingestehe und
das Versteck der Perlen angebe . Da sie darauf
nicht einging , übernahm später ein Privatdetektiv-
institut die Regelung der Angelegenheit . Seiner
Mittelsperson gelang es mit den genannten Ver-
sprechungen ein Geständnis  zu erzielen . Die
Perlen befanden sich in Watte verpackt auf der
Außenseite des Hauses der Gräfin in einer Mausr-
spalte unterhalb des Fensterbrettes . Dis Kriminal-
Polizei konnte selbstverständlich die von privater
Seite angewandten Mittel nicht zur Anwendung
bringen.

Hamburg  27 . Juli . Gestern herrschten
in der Umgegend heftige Gewitter  mit wolken¬
bruchartigem Regen und Hagelschlag. Großer

Nun , ich meine , er ist jetzt im Chateau Rouge , entgegnete lachend
der Gauner.

Der Name des berüchtigten Cabaret «, das von der Hälfte aller Diebe,
Räuber und Mörder von Paris besucht wird , kannte ich zur Genüge . Eine
Spelunke , die selbst die Polizei nicht ohne besondere Vorsichtsmaßregeln zu
betreten wagt.

Und Sie sagen , er hat den Brief mitgenommen?
Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort darauf . Und wäre ich nur sechs

Zoll größer gewesen, so würde ich jetzt selbst in der Rue Gallande fitzen
und eins von diesen Dingern hier auf Ihr Wohl vertrinken.

Er sprach diese Worte in bedauerndem Tone , indem er mit einem
seiner in Strümpfen steckenden Füße auf den ihm abgerommenen
Raub deutete.

Was ist nun zunächst zu tun ? fragte Sterling , als ich schwieg.
Gedulde dich einen Augenblick, versetzte ich. Eins ist gewiß : Nie-

mand kann es wagen , sich bei Nacht in jene« Quartier Maubert zu be¬
geben, wenn er nicht ein anerkannte « Mitglied der Dieberzunft ist, und
es würde selbst bei Tage für uns nicht gefahrlos sein, dort Nachforschungen
avzufikllen.

Dein Freund da ? nickte Sterling fragend.
Ja . Wir müssen einen Plan ausdenken , nach dem er uns die Briefe

aus diesem Pfuhl der Verbrechens zurückbringt.

Sechstes Kapitel.

Nun , Sir , wandte ich mich an den Herrn auf dem großen Stuhle,
ich ersuche Sie nicht um Ihre Visitenkarte . Sollten wir Ihres Namen«
und Ihrer Adresse bedürfen , so würde die Polizei unzweifelhaft in der
Lage sein, uns die erforderliche Auskunft zu geben. Ich wünsche nur zu
wissen genau und wahrheitsgemäß , wie Sie heut nacht hieher gekommen find.

Schaden wurde angerichtet . In Langenfelde steckte
ein Blitzschlag ein großer Bauernhaus in Brand,
der es total vernichtete . Ein Mädchen wurde
durch den Blitzschlag verletzt . 4 Pferde , 7 Rinder
und ein Hund kamen durch das Feuer um.

Der Zeernannsberuf.
Schon lange kann die deujsche Küsten, und

Jnselbevölkerung . in der seit Jahrhunderten der
Seemannsbsruf heimisch ist . den großen Bedarf
an Seeleuten , den unsere Handels « und Kriegs¬
marine Hat, r icht mehr decken. Wegen de« Ersatzes
würden wir in Verlegenheit kommen, wenn nicht
die Ueberzeugung , daß unsere Zukunft auf dem
Wasser liegt , daß mit unserer wachsenden Industrie
sich auch unser Ueberseehandcl entwickeln muß,
damit wir in der Lage sind, von dem Erlös für
unsere Jndustriserzeugniffe und dem Erlös für
unseren Handel unsere stetig anwachsende Bevöl¬
kerung zu ernähren , in dis weitesten Kreise der
deutschen Volkes bis zu den seefernen Bayern
und Schwaben am Fuße der Alpen gedrungen
wäre . Nach zuverlässigen Aufzeichnungen stellt
gegenwärtig die deutsche Küstenbevölkerung nur
etwa noch die Hälfte unseres Seemannrbedarfes,
während Mitteldeutschland etwa 40 und Süd¬
deutschland etwa 10 v. H . stellen . Da unser
Handel wie unsere Industrie in einem andauern¬
den Aufschwung sich befinden , so ist auf lange Zeit
hin der Sesmannr beruf und zwar sowohl der
untere wie der obere , recht ausfichtsvoll . Dazu
kommt, daß die Kosten für die Ausbildung beim
Seemannsberufe verhältnismäßig geringer find
als in arideren Berufen und daß — gerade wie
in der Armee Napoleons I jeder gemeine Soldat
den Feldmarschallstab im Tornister trug — jeder,
der in unsere Handelsmarine auch nur als ein-
facher Schiffsjunge eingetreten ist» es bis zum
Kapitän bringen kann . Trotzdem unterscheidet
man praktischerweise ein Aufsteigen von der Pike
auf , bei dem natürlich viele zeitlebens in den
unteren Chargen bleiben werden , und eine andere
mehr von Anfang an auf die Offiziers - und
Kapitänrlausbahn geeichtere Ausbildung.

Bei der Ausbildung von der Pike auf tritt
der junge Seemann , wie wir einem interessanten
Feuilleton der „Frankfurter Zeitung " über den
Werdegang des Seemanns entnehmen , als Decks¬
junge auf einem Segelschiff ein , wofür an den
Reeder gewisstrmassen als Kost- und Lehrgeld
etwa 350 ^ zu zahlen sind, wozu dann noch
für die seemännische Ausrüstung 150 kommen.
Als Lohn , bei der Marine Heuer genannt , erhält
der Junge 5 ^ monatlich . Nach 10 bis 12-
monatiger Fahrt wird der junge Seemann Leicht¬
matrose mit einer monatlichen Heuer von 30
und nach weiteren 10 —12 Monaten Vollmatrose
mit einer gewöhnlich von 55 — 65 ^ ansteigenden
Heuer . Bevor der junge Seemann die Semanns
schule besuchen darf , hat er nach gesetzlicher Bor-

Denken Sie an unsere Verabredung und auch daran , daß Sie mit Lügen
bei mir nicht durchkommen.

O , ich sttze schön in der Patsche , Herr Hanptmann , und mit dem
Schwindeln ist es zu Ende . Ich werde Ihnen keine Flausen vormachen,
denn ich sehe, Sie find zwei Herren , dis nicht mit sich spaßen lassen.

Die Sprache des Burschen war stark mit Ausdrücken aus dem Gauner¬
jargon durchsetzt, den ich oft kaum und daher auch nur unvollkommen
Wiedergaben kann.

Was hat Sie also hierhergeführt?
Wir find zu dieser Masematie gedungen worden , mein Gespan und ich.
Gedungen ? Von wem?
Da fragen Sie mich zuviel . Das weiß ich nicht. Sie sehen, mein

Gespan hat mir nichts davon gesagt . Er hat mich mitgenommen , weil
ich ein kleiner Kerl bin und mich durch einen engen Spalt zwängen kann.
Und ich kann in ein Haus einbrechen, auch wenn viele Leute darin find,
fügte er mit einem Lächeln des Stolzes auf seine Geschicklichkeit hinzu.

Was sollten Sie also stehlen ? , ^ ,
Diesen verwünschten Brief natürlich , den mit den roten Siegeln,

den Sie gerade in der Hand hatten , als die Glocke an der Tür geläutet
wurde . Wir bekamen keinen kleinen Schreck, sage ich Ihnen . Wir saßen
auf dem Dache und warteten daraus , daß Sie beide zu Bett gehen sollten.
Nach dem Läuten verhielten wir uns ganz still, da wir uns wunderten,
wer noch so spät kommen sollte , und auch Angst hatten , es hätte uns jemand
über das Gitter klettern sehen. Aber nach einer Weile wußten wir , daß
aller in Ordnung war , und als Sie so lange unten blieben und die Luft
rein erschien, so riskierten wir frischweg die Masematte . Er war das
reine Kinderspiel . Ich zog mir meine Stiefel aus , stieg hinunter und
hatte den Brief in einer halben Minute . Ich warf ihn meinem Gespan hinauf.

(Fortsetzung folgt .)
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schlift 45 Monate in dieser Weise tätig zu sein.
Um eine derartige Stellung zu erlangen, möge
man sich an einen der für diese Zwecke besonders
gegründeten Vereine, z>B. den Verein„Seefahrt"
in Hamburg wenden, der es übernimmt, gegen
eine einmalige Vergütung von 350 ^ die Ein¬
stellung von jungen Leuten als Schiffsjungen zu
vermitteln, während die berufsmäßigen Vermittler,
dis sogenannten Heuerbasen, sich natürlicherweise
ihre Dienste besonders und gewöhnlich recht hoch
bezahlen lasten. Für etwas bester gestellte An¬
wärter auf den Seemannrberuf ist auch der Besuch
der deutschen Seemannsschule in Waltershof bei
Hamburg zu empfehlen, wo junge Leute praktisch
und theoretisch in einem einjährigen Kursus für
die Navigationsschule vorbereitet und nach Ablauf
dieses Kursus durch Vermittlung der Seemanns-
schule eine Stellung in der Handelsmarine als
Schiffsjungen erhalten, wofür ebenfalls 350 ^
zu zahlen sind, sowie weitere 150 ^ für see¬
männische Ausrüstung. Alles in allem kostet der
Besuch der Seemannsschule mit Einschluß der
Ausrüstung etwa 1600

Eins mehr für den Osfizierrstand in der
Handelsmarine berechnete Ausbildung wird jungen
Leuten mit der Berechtigung zum einjährig-frei¬
willigen Dienst auf dem Kadettsnschulschiff des
Norddeutschen Lloyd und des deutschen Schulschiff¬
vereins zuteil. Auf beiden wird eine dreijährige
Ausbildung gefordert, bei der die jungen Leute
von den gröbsten Arbeiten befreit sind. Die Kosten
dafür betragen bei dem Schulschiff des Nord¬
deutschen Lloyd etwa 3500 auf dem Schulschiff
.Großherzogin Elisabeth" des deutschen Schulschiff-
Vereins rund 1800 Nach Ablauf dieser
„Kadetten"-zeit oder einer 45monatigen Tätigkeit
als Schiffsjunge und Matrose, haben die jungen
Leute die Navigationsschule zu besuchen, um die
Steuermannkprüfmigabzulegen, deren Bestehen
sie zum Eintritt als Offizier in die Handelsmarine
und außerdem zum einjährig-freiwilligen Dienst
bei der Marine berechtigt. Man rechnet für den
Besuch der Navigationsschule6—8 Monate, doch
läßt er sich bei jungen Leuten, die die Kadetten-
aurbildung auf einem Schulschiffs erhalten
haben, bedeutend übkürzen. Nach dem bestan¬
denen Stsuermannsexamen haben sich die jungen
Leute zu entscheiden, ob sie entweder sofort ihr
Jahr abdienen, oder nach einer Fahrzeit von
2 Jahren bei der Handelsmarine dis Schifferschule
besuchen wollen, um dort nach 4monatigem Unter¬
richt das„Schiffsrpaient für große und atlantische
Fahrt" zu erwerben, das sie zur Führung jede»
Segel- und Dampfschiffs berechtigt. Gewöhnlich
allerdings müssen sie auch nach dem Bestehen dieser
Kapitänsprüfung mehrere Jahre Lei einer Monats¬
heuer von 150 bis 250 als erste oder zweite
Offiziere Dienst tun, ehe sie, gewöhnlich zwischen
dem 30. und 35. Lebensjahre, einen Posten als
Kapitän erhalten, auf dem sie gewöhnlich ein
Jahrergehalt von 5000 bis 10000 ^ beziehen.

Gerade für die Söhne unseres Mittelstandes
eröffnet sich in der Seemannslaufbahn ein Beruf,
der tüchtigen Kräften ein Aufsteigen zu besseren
Lebensbedingungea ermöglicht. Ganz besonder«
ist dabei hervorzuheben, daß auch bei dem Dienst
von der Pike auf es jeder, und zwar wenn nötig,

fast ganz aus eigenen Kräften, bis zum Kapitän
bringen kann, da sparsame junge Leute in der
auf 45 Monate gesetzlich festgelegten Fahrzeit vor
dem Steuermannsexamen nicht nur soviel sparen
können, daß sie die Kosten für die Navigations¬
schule, sondern auch die für das Einjährig-Frei-
willigen-Jahr bestreiten können.

Vermischtes.
Geheimmittelschwindel!  Seit ver¬

schiedenen Jahren findet aus der Schweiz und
Oester reich.Ungarn und auch aus anderen nicht-
deutschen Staaten eine Einfuhr von Arzneimitteln,
sog. Geheimmitteln statt, welche namentlich in
den letzten Jahren für Württemberg  eins
nicht unbedeutende Ausdehnung angenommen hat.
So find rach der bekannt gegebenen zollamtlichen
Warenstatistik im Jahr 1906 an Geheimmitteln
eingeführt worden über Ulm 700 Kilogramm,
über Stuttgart 400 Kilogramm, über Friedrichs,
Hafen 100 Kilogramm, zusammen 1200 Kilo¬
gramm. Diese Einfuhr stellt einen bedeutenden
Wert dar, wenn man bemerkt, daß die einzelnen
Postsendungen von 250 bis 500 Gramm Gewicht
in der Regel mit Nachnahme von 5—10 ^ be¬
lastet find. Die eingehenden Geheimmittel werden
in den meisten Fällen von den sog. Aerztinneu
in der Schweiz versendet, aber auch vielfach von
Apotheken, und bestehen meistens irr getrockneten,
gepulverten Alpenkräutern, Gichtsalben, Kropf¬
mitteln, Schlagwaffsrn, Blsichsuchtspulver, Bruch¬
salben rc., hauptsächlich werden auch Mittel gegen
die Trunksucht abgegeben mit der Zusicherung,
daß dis Heilung ohne Wissen de» Beteiligten
herbeigeführt werden könne. Fast allen Sendungen
find schwindelhafte Anpreisungen bsigegeben, nach
welchem ein und dasselbe Mittel alle mögliche
Krankheiren vertreiben soll. Der Wert der Prä¬
parate steht natürlich in keinem Verhältnis zu
dem geforderten Kostenpreis. Die neue Zoll-
gssetzgebung hat der überhandnehmenden Einfuhr
durch den hohen Zollsatz von 5pro  Kilogramm
eine Schranks zu setzen gesucht. Die Hauptab¬
nehmer der Geheimmittel sind überwiegend un-
bemitteke Leute vom Land, welche durch schein¬
baren Erfolg an die Heilkraft der Mittel glauben
und ihr letztes Geld hiefür aurgeben. Zwar ist
im vorige:-: Jahre durch den Zollschutz dis Einfuhr
etwas zurückgsgangen, es dürsten jedoch kleine
Quantitäten immer noch im Paffagierverkehr über
die Grenze gebracht werde?:. Immerhin dürfte
er aber für den Volkswohlstand unserer Landes
von Wert sein, wenn durch den Zollschutz und
durch geeignete Belehrungen des Publikums in
Tageszeitungen der Abfluß von großen Summen
in das Ausland für meist wertlose Präparate
etwas eingedämrnt wird.

Ein deutscher Luftslottenverein
ist nunmehr in Mannheim gegründet worden.
In den Satzungen heißt es u. a. : Der Verein
hat den Zweck, Mittel zu beschaffen für die Ver-
vollkommmmg von lenkbaren Luftschiffen, welche
vaterländischen Zwecken dienen sollen. Er will
weiter das Verständnis und Las Interesse des
deutschen Volkes für die Bedeuturg und die Auf¬
gaben der zu schaffenden und weiter auszubauenden

Luftflotte wahren, stärken und pflegen. Der
Verein erblickt die Hauptaufgabe der deutschen
Luftflotte darin, die Ehre und Weltmachtstellung
des deutschen Reiches zu wahren; insbesondere
soll sie auch die überseeischen Interessen Deutsch,
landr und die Ehre und Sicherheit seiner im
Auslände tätigen Bürger gewährleisten helfen.
Der Verein wird als seine Hauptaufgabe be¬
trachten, dafür zu sorgen, daß lenkbare Luft¬
fahrzeuge in hinreichender Anzahl und Größe ge¬
baut werden, er will auch gegebsnensalles mit
allen dazu geeigneten gesetzlichen Mitteln auf die
ganze Nation einwirken. Mitglied des Vereins
kann jeder deutsche Reichsangehörige werden, der
treu zu Kaiser und Reich steht, volljährig und
dispofilionssähig ist. Der Mtndestjahresbeitrag
wird auf 2 ^ festgesetzt. Die Organe de»
Vereins find der Vorstand, die Ausschüsse und

i dis Mitgliederversammlung. Dis Einberufung
der letzteren erfolgt durch einmalige Bekannt¬
machung im Reichsanzeiger. Das Geschäftsjahr
läuft vom1. Juli bis zum 30. Juni des darauf¬
folgenden Jahres. Anmeldungen zum Beitritt
sind zu richten an Oberingenieurv. Neuenstein
in Mannheim, Augustaaulage 7.

Kinematographeu und Schulkinder.
Eins Anordnung der Bezirksschulinspektton zu
Chemnitz, durch die Schulkistdern  der Be¬
such der zahlreichen Kinomatographentheatrr unter¬
sagt und den Unternehmern für dre Zulassung
von Schulkindern Strass angcdroht wurde, wurde
mit Erfolg als rechtsungültig angefochten. Neuer¬
dings verordnet nun das Polizei« ml  nach
Gehör der Schulinspsküon: Dis Veranstalter
öffentlicher kinematographischer Schaustellungen
dürfenK.uder unter 14 Jahren nur in Kmder-
Vorstellungen zulasten; dre Bilder find mindestens
24 Stunden vor der Vorführung zur Prüfung
vorzulegen. Es bleibt abzuwarten, ob es so ge¬
lingen wird, dre in der Gesetzgebung offenbar be¬
stehende und durch die Zunahme der„Kinosalons"
fühlbar gewordene Lücke zu schließen. Die Unter¬
nehmer, die ja in den immer schaulustigen Kindern
mit Recht die regelmäßigsten und zahlreichsten
Besucher ihrer .Salons- erblicken und schätzen,
werden sicher alles ausbieten, um auch diese Ein¬
schränkung zu Falle zu bringen. Im Jttereffe
der Kinderwelt ist es aber dringend zu wünschen,
daß zum mindesten ste aufrecht erhalten und
wenn nötig, recht bald auf eine gesetzliche Grund-
läge gestellt wird. Das Heil der Jugend muß
doch am Ende über die Rücksicht auf die Blüte
einiger nicht selten recht fragwürdigen Uter«
nehmen gestellt werden.

Reklameteil.

oic vcsn
Am vii-Imi « »uob do!m »mkNI»»ii

MW Md Pkimtmuigk«.
Mekanntmachung.

Die Tauben sind bei Gefahr des
Wegschießens durch den Flugschützen
1t Tage lang eingesperrt zu halten.

Calw,  den 25. Juli 1908.
Stadtschultheitzeuamt.

Conz.
Anmeldungen zu

dem Ausflug aus
de« Hohenzollern
am 9. August,

wollen bis läng¬
stens3. August bei
Unterzeichnetem ge¬
macht werden.

Abfahrt in Calw
morgens4 Uhr 15; Ankunft in Calw
nachts 12 Uhr 14.

Der Borstand.

ImslidklM- min Sali».
Am Donnerstag, den 30. Juli,

abends8' /s Uhr, findet im Gasthof zum
„Adler" (Nebenzimmer) eine

statt Eonatsversammlrmg
Jedermann ist freundlichst eingeladen.

__ Der  Vorstand.

Ukük Kartoffel«.
„Kaiserkrone", pr. Zentner 5.—,
10 Pfund 65 A empfiehlt

D . fflvrioir.
Zwei jüngere

Arbeiter
§finden noch dauernde Arbeit in der
j Papierfabrik Weiszensteiu, A.-G .,IDill-Weißmstein. o

Danksagung.
Allen denen, welche uns

MW während der Krankheit
und beim Hinscheiden un-

!! serer lieben Mutter und
^ Großmutter

Dorothea Bubeck
ihre Liebe und Teilnahme in
irgend einer Weise bezeugten, für
die vielen Blumenspenden und die
zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte, insbesondere für
die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen sagen wir unfern tief¬
gefühltesten Dank.

Dir trauernden Hiuterliliedeueu.

Schivemmsteiupreis
ermäßigt. Ed. GieS, Neuwied.

»ini>
Mstrsl « si -IrennUüvI ».

EM

Rechnungrsornmlare
sind vorrätig in der Druckerei ds. Bl.
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kealprogvmnasluii, Lalw.
Oeffeatliche Prüfangea und Zchlußfeier des Schuljahrs 19Ü7/Ü 8.

Die öffentlichen mündlichen Prüfungen werden am Donnerstag , den
30 . Jnli im ersten Zimmer des Erdgeschosses im Rektoratsgebäude in folgender
Ordnung vorgenommen:

Klaffe II 7— 8 Uhr : Latein , Geschichte . Kl . III 8 — 9 Uhr : Latein , Erdkunde.
KI . I 9 - . - 10 Uhr : Latein , Religion . Kl . IV10 - 11 Uhr : Latein , Französisch.
Kl . V 11 — 12 Uhr : Latein , Rechnen.
Kl . VI 3 — 4 ' - Uhr : Latein , Mathematik.
Kl . II 4 ' '-— 5 Uhr : Turnen in der Turnhalle.

Zreilag , den 31. Juli » vormittags 9 Uhr»
im Saale - es GeorgeniiumS:

Jeierkcher Schlußakt des Schuljahrs
mü Gesängen und Deklamationen der Schüler , Ansprache des Rektors , Ver¬
teilung der Preise , Belobungen und Zeugnisse.

Zu beiden Veranstaltungen werden die staatlichen und städtischen Behörden,
sowie die Angehörigen der Schüler und alle Freunde der Anstalt freundlichst
eingeladen.

K. Wektorat.

bealprogvmnasium ealw.
Die Aufnahmeprüfung in die Vorklasse wird am Mittwoch , de « S.

September , vormittags 9 Uhr , im Lehrzimmer von Präzeptor Jett er  vor¬
genommen . Die Anmeldungen sind nebst Zeugnissen der bisherigen Schule,
GeburtS - und Impfschein , bis spätestens 7 . September an das Unterzeichnete
Rektorat zu richten.

U. Rektorat.
vr . Weizsäcker.

- Holzbronn . -
Am Sonntag , den 2 . Angnst , findet die

für Schreiner, üiagner etc.
Bei nur 1500 — 2000 ^ Angeld , welches auch teilweise

durch gute Bürgschaft getilgt werden kann , verkaufe ich im Auftrag
besonderer Umstände halber , ein im Zentrum einer Oberamtsstadt
an der Nagoldttalbahnlinie gelegenes , neurenoviertes , 1 ' /- -stückiges _
Wohnhaus unter sehr günstigen Bedingungen. In demselben wird seit Jahren
eine Schreinerei mit gutem Erfolg betrieben , und eignet sich dasselbe zufolge
seiner günstigen Lage und seiner geschickten großen Räumlichkeiten wegen , auch
zu jedem anderen Geschäft . Preis 9300 Mieteeingang 460

Nähere Auskunft erteilt kostenlosm. Rugel, Talw, Telefon 107
M-

L - 8
« v

? § Z

Z » E s

««ZA
s 2 . L

-n LSS

in billigen wie besten Sorten , roh
und jede Woche frisch gebrannt,
empfiehlt

Zur Besorgung von ca . 10 Stück
Vieh suche ich einen

Bursche«,
oder älteren noch rüstigen

Manu,
der womöglich melken kann.

Wilh . Deker,
Kunstmühle.

Ein 1 ' /- Jahre alter sehr schöner,,
dienstfähiger

Flillkk,
ist zu verkaufen bei

Karl Haisch,
obere Mühle , Liebenzell.

weih vruckaurschnh
zum AuSlegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das KZ zu 30 A die Druckerei
ds . Bl.

statt. Der Hrstzrsg geht '/- s0 Uhr von der alten Airche ab , der
Koht- otter - ienst schließ sich unmittelbar an. Beginn des Nach,
«rttta - rgotterdlonste » 2 Uhr

Der KirchengemelnSerat.

Der Kriegerverein Lieöeksöerg
hält am Sonntag , den S . Angnst ds . Js . , dar
Fest seiner

kahusnweihe,
verbunden mit der Einweihung einer Gedenktafel für
die Kriegsteilnehmer von 1870/71 au » Liebelsberg.

Sämtliche Herren Kameraden , Freunde und Gönner dieser Sache werden
hiezu aufs höflichste eingeladen.

Die Ausstellung deS FestzugS beginnt von 1 Uhr ab . Sämtliche an
dem Festzug teilnehmenden Veteranen marschieren an der Töte.

LiebelSberg , 28 . Juli 1908.

Vas zesttomitee.

Unsere „ ^ feilriNg " allein
"" xurantiert Nie llclitlieit unseres

I,anolin - ^ream
uncl HH unserer

I. anolin - 5 eiitz.
.dlsedslimunxen weise msn Zurück.'

Vereinixle Ldemiscke Werke ^ ktienxeseilsciiskt.
tldteilunx l-enolln - fsbrilc t̂artinikenkelcte , LksrlottenburZ , Lslruker 16.

Am DouuerStag , de« 30 . Juli , komme ich mit einer
größeren Partie extra großer

HalMMMkl MuskrschVkM
in dar Gasthaus zum „Rötzle*  in Ealw und setze dieselben zu billigem Preis
dem Verkauf aus

1 ^ 11« HVvrv , Schweinehandlung,
Stuttgart.

Uii ' sckquLllL

4-000 000 tlsscken.
Usbersll eedsltlicd.

-v s
Z- «s

cv Z

kV ?-
m

stvino Iiristsll-8olls mokr!
Man verwende

Kontnor's k'Iox - Locla .I
! *10X - 8oäL ist „eine schneeförmige Feinsoda von hervorragender

ist besser und sparsamer als Kristall -Soda , aber
» nicht oder nur wenig teurer.

I *IOX - 8oä3 . Wäsche schneeweiß , nicht gelb und

ist frei von ätzenden Bestandteilen und frißt die
rivX - SlMÄ Hände nicht auf.
lTl ^ v kannauchalsZusatzzumWeichkochenvonHülsenfrüchten

nnd zum Bad - und Waschwasser verwendet werden.
k7l » v ist offen und in Paketen L 1 Mio in den einschlägigen

Geschäften zu haben.

Pubrikaut : Osnl Vwnknsi ' , KSpprws « » .

Calw.  Frachtpreise am 25. Juli 1908.

Getreide-
Gattungen

Dinkel, alter
neuer

Kernen, alter
neuer

Gerste, alter
neuer

Haber, alter
«euer

Roggen
Wicken

Summe!

N

Neue

Kr
Lt - ,

10

10

31

35

samt¬
betrag

H
ti.

en¬
ger

Ver¬
kauf
Ätr.

41

45

Im
Rest
gebl.

Ltr

41

45

«8
.SS-

50

8A

50

L L
ZK
N

50

Verkaufs-
Summe

3V

369

399

Gegen den
vor. Dvrch-

schnittS-
preis

mehr ^ wenig.

Schranneumeister SchwLmmle.

Druck»ud » erlag der« . OelschlLger'schrn Buchdruckerei. » eranwortltch: Paul Adolfs  i« «alw.Telefon Rr. ».
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